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Drei neue Schmetterlingstaxa für die Fauna Vorarlbergs (Lepido
ptera: Psychidae, Sesiidae, Geometridae).

U . A i s t l e i t n e r

Abstract: Reisseronia spec. (Psychidae), Paranthrene insolita Le Cerf, 1914 (Sesiidae) and Xanthorhoe 
decoloraria (Esper, 1806) (Geometridae) are recorded for the first time for the fauna of Vorarlberg 
(Austria occ.).

Zusammenfassung: Reisseronia spec. (Psychidae), Paranthrene insolita Le Cerf, 1914 (Sesiidae) und 
Xanthorhoe decoloraria (Esper, 1806) (Geometridae) werden erstmals für die Fauna des österreichischen 
Bundeslandes Vorarlberg gemeldet.
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EINLEITUNG

Durch Nachdetermination oder Aufspaltung bekannter Taxa, durch Bearbeitung vernachlässigter Gruppen, 
durch den Einsatz von Pheromonfallen, durch verstärkten Zeitaufwand, durch verbesserte Erreichbarkeit 
von Lokalitäten oder einfach durch Zufall konnten in jüngster Zeit für die Fauna des Bundeslandes Vorarl
berg eine Reihe weiterer Arten nachgewiesen werden (z.B. A istleitner  1999, A istleitner  &  A istle it 
ner  1997, 2000, H uem er  1998, 2001, H uemer  &  Lvovsky  2000, H uem er  &  M a yr  1997, 1999, 
2000). Zur Zeit umfasst die Landesliste 2307 Schmetterlingsarten (H uem er  2001). Nun werden drei 
weitere Taxa gemeldet.

ERSTNACHW EISE

Reisseronia  spec. -  Psychidae (det. P. H ättenschw iler , 2000)

Diese Gattung ist in Europa mit 8 Arten vertreten (Karsholt &  Razo w ski 1996), aus Österreich 
(Steiermark) ist bislang nur R. gertrudae Sieder , 1962 gemeldet worden (H uem er  &  T a rm ann  1993). In 
den angrenzenden Nachbarstaaten Vorarlbergs - der Schweiz, dem Fürstentum Liechtenstein und Deutsch
land - scheint die Gattung nicht vertreten zu sein.

Nachweis: Schlins, Ill-Au/Autobahnrastplatz, 500 m, 4.7.1999 e.I. (1?).
H ättenschw iler  vermerkt auf dem Determinationsetikett “? tarnierella  Bru and , 1851”
Trotz Nachsuche konnte kein weiteres Material belegt werden.

Paranthrene insolita  L e C e r f , 1914 -  Sesiidae

In Österreich ist der Eichenzweig-Glasflügler aus 6 Bundesländern (Kärnten, Steiermark, Salzburg, Ober
österreich, Niederösterreich, Burgenland) bekannt ( P ü h r j n g e r  2000). In der Ostschweiz werden Nachwei
se aus dem Thurgau und Graubünden gemeldet (LAG 2000), bei E b e r t  (1997) findet sich u.a. ein Nachweis 
aus Oberschwaben/Baden-Württemberg.

Der Erstnachweis für Vorarlberg gelang im klimatisch begünstigten Walgau an einem heissen Nachmittag 
(Tageshöchstwerte > 30°C !) durch Einsatz von Pheromonen. Der südexponierte Lebensraum in Hanglage 
ist ein Halbtrockenrasen (Mesobromion), der durch Gebüschgruppen und Heckenreihen (v.a. Liguster, 
Schlehe, Stiel-Eiche, Weissdorn) gegliedert wird.

An einem zweiten Fundort (Frastanz) konnte ein Männchen nachmittags unerwartet mittels einer 
Pheromonfalle in einer Weichholz-Au wohl nicht dem Entwicklungsbiotop des Exemplares -  belegt
werden. Ähnliche Begebenheiten werden auch aus der Schweiz gemeldet (vgl. LAG 2000: 161).

Nachweise: Bludesch, Bludescher Magerwiesen, ca. 600 m, 18.6.2002. Pheromonanflug (4cf); Frastanz- 
Felsenau, Umgebung Städt. Forstamt, 500 m, 22.6.2002, Pheromonfalle (ld*).
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Xanthorhoe decoloraria  (E s p e r , 1806) Geometridae
(syn.. munitata HÜBNER, 1809)

Diese Art mit holarktischem Verbreitungsbild wird im benachbarten Alpenraum aus Nordtirol (H uemer  &  
T arm ann  1993), Bayern (W olf 1999) und der Schweiz (R ezbanyai-R eser 1988, Karsholt  &  Ra - 
zow ski 1996) gemeldet. -  In H uemer  &  T arm ann  (1993) wird die Art für Vorarlberg als fraglich (“?”) 
aufgeführt und fand in die aktuelle Landesliste (H uemer  2001) daher keine Aufnahme.

Nachweise: Rätikon, Naafkopf (NE-Seite), 2250 m, 9.+10.8.2000 (je lcf); Pfälzer Hütte (Landesgrenze 
Vorarlberg/Liechtenstein), 2100 m, 10.8.2000 (lcf), Lichtfang. -  Die Art ist somit auch für das Fürsten
tum Liechtenstein bestätigt.

DANK

Herrn Peter  HAtten schw iler , Uster, sei auch an dieser Stelle für die seit Jahren erfolgende Determina
tion des Psychidae-Materials ganz herzlich gedankt.
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